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Impressum Liebe Monheimer …

(HMH) Coronabedingt fallen in diesem Jahr die meisten deutschen Weihnachtsmärkte

aus, doch vielerorts gibt es kreative Ersatzkonzepte, so auch in der Gänselieselstadt. Am

27. November etwa lud eine Polarnacht zum abendlichen Einkaufsbummel durch die

weihnachtlich beleuchtete Innenstadt. Kreative Geschenkideen werden aber am dritten

und vierten Advents wochenende (11. bis 13. und 18. bis 19. Dezember) in kleinen

Adventshütten mit viel Abstand angeboten. Die rund 20 Hütten stehen weit verteilt auf

der Turmstraße, Alte Schulstraße und Krischerstraße und sind freitags und samstags von

11 bis 19 Uhr und am 13. Dezember von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Weiterhin wurde Ende

November (kurz vor Redaktionsschluss) die traditionelle Eislaufbahn eröffnet, allerdings

natürlich unter pandemiebedingten Auflagen. Diesen städtischen Auflagen zufolge ist

etwa die Nutzung der Bahn nur Kindern bis einschließlich 14 Jahren erlaubt. Anders als

in den Vorjahren wurde zudem diesmal die Anzahl der Personen, die sich gleichzeitig auf

dem Eis befinden dürfen, auf maximal 20 Personen beschränkt. Die skeptisch reagierende

Kreisverwaltung Mettmann bat Medienberichten zufolge um eine städtische

Stellungnahme, sie habe das Hygiene-Konzept erst kurz vor der Eisbahn-Eröffnung

erhalten, hieß es. Die Stellungnahme wurde bei Redaktionsschluss noch geprüft – es war

also noch offen, ob die Eislaufbahn wie geplant bis zum 3. Januar 2021 öffnen darf. Mehr

Infos finden Sie unter monheim.de.

Anderes Thema: Kürzlich wurde der Haushaltsentwurf in den Monheimer Rat eingebracht.

Den finalen Beschluss über den städtischen Haushalt soll der Stadtrat in seiner letzten

Sitzung des Jahres 2020 am 16. Dezember treffen. Mehr dazu lesen Sie im Innenteil.

Viel Spaß beim Lesen, eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr

wünscht Ihnen das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: Mittwoch, der 23.12.2020
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(PM/HMH) Aufgrund der
durch Corona bedingten
eingeschränkten Kontakt-
möglichkeiten möchte der
SKFM Monheim etwas ge-
gen die Vereinsamung von
älteren Menschen tun. Aus
diesem Grund hat er – ge-
meinsam mit Andrea Rö-
sche – das ehrenamtliche
Projekt „Quatschtante“ ins
Leben gerufen. Rösche be-
treut und begleitet unter
anderem ältere Menschen
in deren Freizeit, hilft ihnen
beim Umgang mit Behör-
den und unterstützt sie
beim Ausfüllen von ent-
sprechenden Anträgen. Rö-
sche nimmt die Anrufe ab
sofort montags bis freitags
von 8 Uhr bis 13 Uhr unter
der Rufnummer 01520/
3753110 entgegen. n

„Quatschtante“
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Monheimer lokal

Kulturraffinerie K714: Vorarbeiten für den Bau haben begonnen
In drei Jahren soll alles fertig sein

Im Rahmen einer vorgezoge-
nen Baumaßnahme haben vor
einigen Wochen die ersten be-
hutsamen Teilabrissarbeiten
an und in der alten Fassabfüll-
anlage der früheren Shell-Raf-
finerie begonnen, um an der
Monheimer Rheinpromenade
deren künftige bauliche Ver-
wandlung in die multifunktio-
nale Veranstaltungshalle Kul-
turraffinerie K714 vorzuberei-
ten.

Regelbetrieb ab 2024

Am 20. März 2020 hatten die
Mitglieder des Monheimer
Stadt rats die ersten Beschlüsse
für das Bauprojekt vom 18. De-
zember 2018 nochmal ergänzt
und aktualisiert. Demnach soll
die Veranstaltungshalle bis Ende
2023 fertiggestellt sein. Nach ei-
ner Probebetriebsphase soll ab
Mitte 2024 dann der durch die
Monheimer Kulturwerke GmbH
organisierte Regelbetrieb der
Halle aufgenommen werden.
„Ich finde es toll, dass die Mon-
heimerinnen und Monheimer
bei der Kommunalwahl im Sep-
tember nicht zuletzt auch sehr
eindeutig für dieses kulturelle
Großprojekt und den ja eben-
falls gerade begonnenen Innen-
stadtumbau gestimmt haben“,

unterstrich Bürgermeister Da-
niel Zimmermann im Rahmen
der Baustelleneröffnung. Beide
Bauvorhaben seien im Wahl-
kampf schließlich äußerst kon-
trovers diskutiert worden, er-
innerte das Stadtoberhaupt. Mit
der sehr deutlichen absoluten
Mehrheit habe man über die
Wahl im Spätsommer noch ein-
mal die Bestätigung erhalten,
nun in die Umsetzung zu gehen.
„Und genau das wollen wir jetzt
auch so tun“, versprach Zimmer-
mann. Es werde schließlich auch
in der Kultur eine Zeit nach Coro-
na geben. Und auf die bereite
man sich in Monheim am Rhein
jetzt schon vor. Es habe im Früh-
jahr ja auch die Diskussion gege-
ben, das Projekt zurückzustellen,
so der Bürgermeister. „Aber hät-
ten wir auf solche Vorschläge ge-
hört, hätten wir mit dem Saal-
bau ja quasi erst dann beginnen
können, wenn wir ihn eigentlich
bereits schon bräuchten.“ Man
sehe an der laufenden Vergabe
für den Parkhausbau gleich
nebenan zudem gerade, dass
man durch die aktuelle Krise bei
bestimmten Gewerken derzeit
auch spürbar günstigere Preise
erzielen könne, als dies vor Coro-
na noch der Fall gewesen sei.
Auch deshalb sei man bei der
Stadt und den Kulturwerken

sehr zuversichtlich, bei dem Bau-
vorhaben im gesteckten Kosten-
rahmen von 74 Millionen Euro
plus 19 Millionen Euro Risikoop-
tion zu bleiben. Daniel Zimmer-
mann: „Es gibt keinen besseren
Zeitpunkt, als jetzt zu starten.“

Bis zu 3800 Menschen

Die historische Fassabfüllhalle
definiert mit ihrer Ziegelfassade
und dem markanten Tragwerk
einen denkmalgeschützten Rah-
men für die künftige Kulturraffi-
nerie, deren Hauptsaal in drei
Jahren bis zu 3800 Menschen
Platz bieten wird. Direkt am
Rhein gelegen, bietet das Be-
standsgebäude schon heute ei-
nen wunderbaren Blick über das
Wasser und ist von der vorbei-
führenden Rheinpromenade aus
eine weithin sichtbare Landmar-
ke. Der deckenerhöhte Teil des
künftigen Hauptsaals wird als
leuchtender Quader in den his-
torischen Bestandsbau mit sei-
nen bei der Konstruktion völlig
neuen und hochinnovativen Ei-
senbetonträgern eingesetzt.
Nun sind die ersten sichtbaren
Vorarbeiten für das kulturelle
Großprojekt angelaufen, um mit
dem eigentlichen Bau terminge-
recht starten zu können. Kurz
vor dem Corona-Lockdown im

März bekam Architekt Thorsten
Kock von der Bez + Kock Gene-
ralplaner GmbH jede Menge
Lob und Applaus, nachdem er
die überarbeiteten Pläne für die
Kulturraffinerie K714 vorgestellt
hatte. Über 100 interessierte
Gäste hatten im damals noch
vollbesetzten Ratssaal die Prä-
sentation des Geschäftsführers
vom Stuttgarter Architekturbüro
Bez + Kock verfolgen können.

Herzstück 

Kern des Gesamtkonzepts und
Herzstück ist es, in das histori-
sche Hallenensemble einen
deutlich höheren, quaderarti-
gen Gebäudekörper einzuset-
zen, der den alten Bestand an
den Seiten jedoch variabel ein-
bezieht. Sitzplätze wird es, zum
Beispiel bei karnevalistischer
Bierbankbestuhlung mit geöff-
neten Seiten für bis zu 2120
Menschen geben. Hinzu kom-
men dann sogar noch einmal
weitere 400 Stehplätze auf der
Empore. Bei Maximalauslastung
wird die Kulturraffinerie sogar
bis zu 3800 stehenden Gästen
Platz bieten. Entstehen wird ein
Gesamtensemble, das den Men-
schen auch durch die neu ge-
schaffene Gastronomie und Ver-
weilqualität das ganze Jahr hin-

durch, und damit nicht nur bei
Konzerten, Messen, Abi-Bällen
oder Theateraufführungen, zur
Verfügung stehen wird. Das Ver-
sprechen von Bürgermeister Da-
niel Zimmermann steht: „Wir
werden keine Halle bauen, bei
der der Hausmeister nur zu Ver-
anstaltungen aufschließt und
danach wieder für mehrere Tage
das Licht ausmacht und den
Schlüssel im Schloss umdreht.“
Für die Architekten der neuen
Halle stellt auch deren Alter eine
besondere Herausforderung
dar – und macht zugleich den
Reiz aus. Thorsten Kock: „Diese
Veranstaltungshalle wird Charak-
ter haben, sie wird emotionali-
sieren und Atmosphäre aus-
strahlen. Wenn am Ende alles da-
steht, wird es so aussehen, als
wäre es schon immer genau so
dagewesen. Es ist wie in einem
gekonnt renovierten Fachwerk-
haus. Da steht vielleicht auch ein
Pfeiler mitten im Raum – und
trotzdem fühlen sich alle sofort
wohl. Wir gewinnen hier durch
den etwas mühevollen Erhalt
der alten Bausubstanz sehr viel
an Qualität.“ Monheim am Rhein
bekommt eine topmoderne Ver-
anstaltungshalle mit ganz viel
Charme. In drei Jahren soll alles
fertig sein.

(ts/HMH) n

Bitte eintreten! Blick in das Foyer der neuen Kulturraffinerie K714. Zu erkennen sind die
Garderobe und die höherliegenden Wandelgänge an den Seiten. Neben den Treppen wird es
auch fünf Aufzüge geben. Auch Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer werden hier mit ihren
Begleitpersonen keine abgelegenen Nischen zugewiesen bekommen, sondern beste Plätze
erhalten. Die Kulturraffinerie soll ein multifunktionaler Erlebnisort für alle werden.

Visualisierung: Bez + Kock Architekten Generalplaner GmbH

Der Geschäftsführer und Intendant der Monheimer Kulturwerke, Martin Witkowski, Stefan
Greß, Leiter des Bereichs Gebäude- und Liegenschaftsmanagement bei der Stadt Monheim am
Rhein, sowie Architekt Thorsten Kock (Bez+Kock Generalplaner GmbH) und Bürgermeister
Daniel Zimmermann (von links) stehen vor einem echten kulturellen Großbauprojekt an der
Monheimer Rheinpromenade. Foto: Tim Kögler
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Gedenkstunde

(ts/HMH) Aufgrund der gelten-
den Schutzvorgaben zur ge-
meinsamen Bekämpfung der
Corona-Pandemie musste die
Gedenkstunde vor dem 1988 er-
richteten Holocaust-Mahnmal
am Kradepohl an diesem 9. No-
vember 2020 in einem völlig an-
deren Rahmen als in den vergan-
genen Jahrzehnten stattfinden.
2019 hatten hier und in der be-
nachbarten Altstadtkirche noch
zahlreiche Monheimerinnen
und Monheimer Seite an Seite
der Opfer der Pogromnacht vor
82 Jahren gedacht – darunter
auch viele Schülerinnen und
Schüler, die das Programm zu

diesem wichtigen Gedenktag ei-
gentlich traditionell mitgestal-
ten. „Dass in diesem Jahr eine öf-
fentliche Veranstaltung mit meh-
reren hundert Teilnehmerinnen
und Teilnehmern ausfällt, hält
uns von diesem Gedenken nicht
ab“, unterstrich Bürgermeister
Daniel Zimmermann an jenem
Montagabend. Gemeinsam mit
Dr. Hagen Bastian, dem Vorsit-
zenden des Arbeitskreises Part-
nerschaft mit Israel, und Pfarrer
Falk Breuer, Schulbereichsleiter
Peter Heimann, der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Lydia
Hannawald und dem stellvertre-
tenden Bürgermeister Lucas Ris-
se legte Zimmermann einen
Kranz am Kradepohl nieder. „Die-
se Kranzniederlegung haben wir

stellvertretend für all diejenigen
vorgenommen, die sich hier vor
Ort gegen das Vergessen enga-
gieren“, unterstrich Monheims
Bürgermeister und dankte den
Schülerinnen und Schüler der
Peter-Ustinov-Gesamtschule,
den Teilnehmenden der Lernini-
tiative an der Brandenburger Al-
lee und allen weiteren Monhei-
merinnen und Monheimern, die
sich in den Wochen zuvor be-
reits bei der Reinigung von Stol-
persteinen engagiert hatten
bzw. dies weiterhin tun. Es sei
gut zu wissen, dass es so viele
Menschen in Monheim am
Rhein gebe, die sich gegen das
Vergessen und damit gegen
Antisemitismus und jegliche
Form anderer Diskriminierun-
gen wendeten, um so für ein po-
sitives Miteinander und Toleranz
einzutreten. Zimmermann: „Die
Verbrechen, die vor 80 Jahren
verübt wurden, waren auch des-
halb möglich, weil zu viele Leute
weggeschaut haben, weil sie
sich mehr und mehr in eine
menschenverachtende Ideolo-
gie verstricken ließen und
schließlich zu Mitwissern und
Mittätern wurden.“ Das genaue
Gegenteil von Wegschauen be-
deute hingegen Zivilcourage,
hob Monheims Stadtoberhaupt
anlässlich der Kranzniederle-
gung hervor. Und Zivilcourage
könne man lernen, indem man
sich beispielsweise mit Men-
schen umgebe, die anders als
man selbst seien und indem
man sich offen für andere Le-
bensentwürfe und Kulturen zei-
ge. Die Stadt Monheim am
Rhein fördere eine solche Offen-
heit in ihrer Städtepartner-
schaftsarbeit, in Austauschen
und Begegnungen. Sie fördere
sie, indem sie allen jungen Men-

schen einen kostenlosen Inter-
railpass schenke, indem sie vor-
handenen Benachteiligungen
und Diskriminierungen ent-
gegenwirke und sich aktiv um
Geflüchtete kümmere. „Diesen
Weg werden wir gemeinsam
weitergehen“, unterstrich der
Bürgermeister. Es gebe zu viele
Rechtsradikale, religiöse Extre-
misten und Menschenfeinde auf
der Welt, um stumm zu bleiben.
Leider würden menschenverach-
tende Ideologien niemals ganz
verschwinden. „Umso wichtiger
ist es, dass die große Mehrheit
sich immer wieder gegenseitig
darin versichert, dass sie für Viel-
falt, Respekt und Toleranz ein-
tritt. In Monheim am Rhein tun
wir das am 9. November und vie-
len weiteren Tagen im Jahr. Ich
persönlich freue mich auf die
Zeit, wenn internationale Begeg-
nungen wieder möglich sind,
wenn Schüleraustausche mit un-
seren Partnerstädten in Israel,
Polen, Frankreich, der Türkei und
Österreich wieder stattfinden
können und wenn wir neue
Freundschaften knüpfen und al-
te pflegen können“, so Daniel
Zimmermann. „Bis dahin sollten
wir auch so aufeinander aufpas-
sen und dort, wo erforderlich, Zi-

vilcourage zeigen. Weil wir uns
erinnern, werden wir nicht zulas-
sen, dass andere ausgegrenzt
werden, dass Menschen, die in
ihren Rechten gleich sind, zu Un-
gleichen gemacht werden – da-
mit das, was zwischen 1933 und
1945 auch in Monheim am
Rhein als Unrecht geschehen ist,
sich niemals wiederholt.“ n

Beliebtester Wein 

(bh) Im Oktober wurden in der
Altstadt „Italiener, Franzosen
und Südafrikaner“ ausge-
schenkt. Auch Weine aus der
Pfalz und von der Nahe konnten
bei den ersten Monheimer Alt-
stadt-Weinwochen probiert wer-
den. Aus allen Weinen der zehn
Wirtinnen und Wirte haben Be-
sucherinnen und Besucher nun
ihren Favoriten ausgewählt: Der
beliebteste Altstadt-Wein ist der
Riesling von Robert Weil aus
dem Rheingau, den die Bierma -
nufaktur ausschenkt. Der zweite
Platz geht an La piccola enoteca
für einen Lagrein von Ferruccio
Carlotto aus Südtirol und der
dritte Platz an den Pfannenhof
für einen Pintoage von Laborie
aus Südafrika. Vom 16. bis zum

Der stellvertretende Bürgermeister Lucas Risse vor dem Mahnmal. Foto: Thomas Spekowius Ein Weinkorb mit den zehn Altstadt-Weinen, der unter allen Teilnehmenden
verlost wurde, geht an Gisela Unverricht. Foto: Anastassia Boes

Elektroinstallationen
aller Art
Nachtstromspeicher-
heizungen

Kabel-TV Satellitenanlagen
Hausgeräte Kundendienst

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten
sowie viel Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Inhaber Rainer Krug – Ihr zuverlässiger Elektromeister –
Rotdornstraße 32 · 40789 Monheim am Rhein
Telefon 02173/53630 · Telefax 02173/50731

www.elektro-welling.de · E-Mail:r.krug@elektro-welling.de
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31. Oktober konnten Weinfreun-
de sich von Lokal zu Lokal durch
unterschiedliche Weine probie-
ren und ihren Favoriten auswäh-
len. Ein Weinkorb mit den zehn
Altstadt-Weinen, der unter allen
Teilnehmenden verlost wurde,
geht nun an Gisela Unverricht.
Sie hatte zum Geburtstag eine
Weintour mit ihrem Mann durch
die Altstadt unternommen und
dabei die Weine im Culinarium,
im Pfannenhof und in der
Bierma nufaktur probiert. An den
Weinwochen beteiligten sich die
Cafés, Restaurants und Kneipen
Biermanufaktur, Bloomgold, Ca-
fé mit Liebe, Culinarium, La pic-
cola enoteca, Pedal-Gocart Ver-
leih und Vertrieb, Pfannenhof,
Spielmann, Zollhäuschen und
Zum Vater Rhein. Viele Weine,
die bei den Altstadt-Weinwo-
chen serviert wurden, sollen
auch weiterhin auf den Weinkar-
ten stehen. n

Weihnachtssterne

(HMH/bh) In Monheim soll kein
Kind am Weihnachtsfest ohne

Geschenk bleiben. Dafür sorgen
in diesem Jahr zum zehnten Mal
die Monheimer Weihnachtsster-
ne – eine gemeinsame Aktion
des städtischen Kinder- und Ju-
gendbereichs in Kooperation
mit den im Haus der Chancen
vereinten Hilfseinrichtungen so-
wie zahlreichen Institutionen,
die sich in der Hauptstadt für
Kinder um das Wohl der jüng-
sten Bewohner bemühen. Eine
Spende von nur 10 bis 15 Euro
genügt, um einem bedürftigen
Kind zum Beispiel ein Buch oder
ein Spiel als Geschenk zukom-
men zu lassen. Alle Infos dazu
gibt es unter www.monheim.de
(unter „Suche“ eingeben: „Spen-
den für Weihnachtssterne er-
möglichen Geschenke für alle
Monheimer Kinder“). n

Gänselieselmarkt

(bh/HMH) Für den Monheimer
Gänselieselmarkt hatte es in die-
sem Sommer bis zuletzt Hoff-
nung gegeben, dann musste
auch er wegen der Corona-Pan-
demie abgesagt werden. Im

kommenden Jahr gibt es einen
neuen Anlauf: Als einer der Hö-
hepunkte des Stadtfestes soll er
am 12. Juni unter Berücksichti-
gung aller geltenden Hygiene-
schutz-Vorschriften stattfinden.
Anwohner können sich seit dem
2. November anmelden. Anwoh-
ner erhielten in diesen Tagen
Post mit der Einladung, einen
Wunschplatz in direkter Nähe zu
ihren Wohn- oder Geschäfts-
adressen zu buchen. Die Anmel-
dung ist für Anwohner bis zum
23. Dezember möglich. Ab Mitt-
woch, den 6. Januar, startet
dann die freie Platzvergabe über
die Internetseite www.hoefges.
com. Zudem werden ab dem
6. Januar im Bürgerbüro Anmel-
deformulare ausliegen, die auch
im Internet unter www.mon-
heim.de/gaenselieselmarkt her-
untergeladen werden können.
Durch die Firma Höfges Veran-
staltungspool GmbH wurden
vor allem der Buchungs- und
Zahlungsprozess sowie die Ab-
läufe bei der Platzvergabe pro-
fessionalisiert. Trödlerinnen und
Trödler können nun schon bei
der Anmeldung einen groben
Straßenbereich aussuchen, in
dem sie ihren Stand am 12. Juni
aufbauen wollen. Die Bezahlung
erfolgt per Vorkasse. In der Ver-
gangenheit hatte es immer wie-
der für Unverständnis und Ärger
gesorgt, dass Plätze vorgebucht
und dann am Markttag einfach
nicht besetzt wurden – auch,
weil die Bezahlung bislang erst
beim Trödelereignis selbst er-
folgte. Andere potenzielle Tröd-
lerinnen und Trödler, die gerne
gekommen wären, hatten dann
das Nachsehen, weil die Veran-
staltung ihnen als „ausgebucht“
vermeldet wurde – und wunder-
ten sich dann beim Marktspa-

ziergang über die oft vielen
freien Plätze. Das Gesamtareal
und der Standmeterpreis von
nur sechs Euro pro Euro laufen-
dem Meter bleiben bestehen.
Ebenso darf beim Gänseliesel-
markt weiterhin keine Neuware
verkauft werden. Und: Kinder
bis zum 14. Lebensjahr dürfen
ihre kindgerechten Waren auf
Decken auch am 12. Juni wieder
frei von jeden Standkosten an-
bieten. Das Stadtfest und der
Gänselieselmarkt, den es erst-
mals 1997 gab, werden unter Be-
rücksichtigung geltender Hygie-
neschutz-Vorschriften durchge-
führt. Wenn die Veranstaltung
abgesagt werden muss, wird das
Standgeld wie in diesem Jahr in
voller Höhe erstattet. n

Laternen

(bh/HMH) Leuchtende Mäuse,
Frösche und Löwen tanzen
durch die Altstadt, Kapellen

spielen Martinslieder, St. Martin
zerteilt mit großen Gesten sei-
nen Mantel und hinter der näch-
sten Kurve prasselt das große
Martinsfeuer. Hunderte Kinder
hatten sich auf die traditionellen
Martinszüge in Monheim und
Baumberg gefreut und bunte La-
ternen gebastelt. Einige der
schönsten Laternen sollten auf
dem Martinsmarkt im Novem-
ber prämiert werden. Wegen der
Ausbreitung des Coronavirus ist
in diesem Jahr beides nicht
möglich. Auf der städtischen
Website www.monheim.de (un-
ter „Suche“ bitte eingeben:
„Stadt zeigt Laternen der Grund-
schulen im Internet“) und auf
den Stadtdisplays konnten und
können die Kinder der Monhei-
mer Grundschulen ihre Laternen
nun dennoch präsentieren. Die
Stadt hatte allen sechs Monhei-
mer Grundschulen angeboten,
die Klassen mit ihren Laternen
zu fotografieren. In einer Bilder-
galerie zeigen nun die Kinder

Bürgermeister Daniel Zimmermann, Ursula Blass von der Erziehungsberatungsstelle, Petra
Bönsch und Simone Feldmann. Foto: Birte Hauke

Die Klasse 3b der Winrich-von-Kniprode-Schule hat mit ihrer Lehrerin Katharina Debus Krebse,
bunte Fische, wilde Haie und verrückte Quallen gebastelt. Foto: Tim Kögler
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der Armin-Maiwald-Grundschu-
le und Winrich-von-Kniprode-
Schule in Baumberg und der
Hermann-Gmeiner-Schule in
Monheim ihre Laternen. Stolz
halten sie unter anderem Mäuse,
Tiger, Geparden, Hunde, Schne-
cken, Frösche und – passend zur
Corona-Pandemie – Regenbö-
gen in die Kamera. Auch The-
men wie Geometrie, Sonnensys-
tem, Martinsmotive und Silhou-
etten des Waldes mit echtem
Laub wurden beim Basteln auf-
gegriffen. Aus allen Fotos hat ei-
ne Jury nun drei besondere La-
ternen ausgewählt: Prämiert
wurden die Füchse, Unterwas-
sertiere und Fackeln der Klassen
1b und 3b der Winrich-von-Kni-
prode-Schule und der Klassen
4a, 4b und 4c der Hermann-
Gmeiner-Schule. Alle Kinder er-
hielten Weckmänner, die von
der MEGA, Monheims kommu-
nalem Energieversorger, ge-
sponsert wurden. „Die Auswahl
ist uns wirklich nicht leicht gefal-
len“, erklärte Romy Klaubert
vom städtischen Citymanage-
ment, das den Martinsmarkt erst
organisiert hatte und dann wie-
der absagen musste. „Alle Later-
nen sind kreativ, lustig und indi-
viduell. Man sieht direkt, wie viel

Arbeit die Kinder investiert ha-
ben und es ist furchtbar traurig,
dass sie mit ihren Werken in die-
sem Jahr nicht durch die Stra-
ßen ziehen können.“ Die Later-
nen, die nun prämiert wurden,
hätten vor allem durch ihre Idee,
Aufwand und originelle Formen
überzeugt. Citymanagerin Sina
Schmidbauer betonte: „Es gibt
aber keine guten oder schlech-
ten Laternen. Wie toll die Aus-
wahl ist, können ab sofort alle
Interessierten auf der städti-
schen Internetseite und auf den
Stadtdisplays sehen.“ n

„Woche voller Bücher“

(nj/HMH) Neue Bilderbücher ent-
decken, Autorinnen und Auto-
ren ganz nah erleben und Illus-
tratorinnen und Illustratoren bei
ihrer Arbeit über die Schulter gu-
cken – mit der „Woche voller Bü-
cher“ bietet das Ulla-Hahn-Haus
jedes Jahr im November ein viel-
fältiges Programm für Monhei-
mer Kindertagesstätten. Aber
coronabedingt muss das Ganze
jetzt im Juni 2021 nachgeholt
werden. Doch in der ursprüng-
lich geplanten Woche vom 16.
bis 20. November stellte das Ul-

la-Hahn-Haus die Autorinnen
und ihre Bilderbücher in sozia-
len Netzwerken (Facebook und
Instagram) vor. „Die Autorinnen
haben uns ein paar kreative Grü-
ße zukommen lassen, die wir
gerne teilen möchten. So kön-
nen wir uns gemeinsam auf das
kommende Jahr freuen“, erläu-
terte Julia Gerhard, Projektlei-
tung des Kinderbereichs im Ulla-
Hahn-Haus. Eigentlich wurden
für diesen November ganz be-
sondere Gäste erwartet: die
Nachwuchsbilderbuchautorin-
nen Laura Fuchs und Nini Alaska,
die preisgekrönten Bilderbuch-
künstlerinnen Susanne Straßer
und Stefanie Harjes sowie die Er-
zählerin Birgit Fritz. Die ange-
meldeten Einrichtungen hatten
sich bereits sehr auf die Veran-
staltungen und Begegnungen
mit Autorinnen und Autoren aus
der gesamten Bundesrepublik
gefreut und waren neugierig auf
die Bilderbücher rund um das
Thema „Meer“. Nun wird die „Wo-
che voller Bücher“ im Sommer
nachgeholt. So besteht für alle
die Möglichkeit, den Geschich-
ten vom Meer zu lauschen. Auch
der Bundesweite Vorlesetag am
20. November – initiiert von der
Stiftung Lesen – lief in diesem
Jahr anders, aber wie gewohnt
kreativ, ab. Das Ulla-Hahn-Haus
hatte alle Kooperationseinrich-
tungen, die Buchstein®-Kitas,
mit dem mehrsprachigen Bilder-
buch „Der Fuchs ruft NEIN” von
Silvia Hüsler ausgestattet. Hierzu
gab es einige Anregungen, wie
eine mehrsprachige Vorleseak-
tion in Kleingruppen durchge-
führt werden kann. Denn gera-
de in der Zeit der Pandemie ist
das Vorlesen besonders wichtig.
Geschichten ermöglichen kleine
Fluchten aus dem Alltag, sie re-

gen zu Kreativität an, machen
Mut, spenden Trost und lassen
manchmal herzhaft lachen. All
das tut Kindern und Erwachse-
nen im Moment gewiss ganz be-
sonders gut. n

Kita Don Bosco

(PM) Eine Überraschung der be-
sonderen Art erlebten jetzt die
„Kundinnen und Kunden“ der
Monheimer SKFM-„Tafel” am Jo-
hanneshaus. Neben den Lebens-
mitteln, die sie bei der „Tafel“
dort gegen geringes Entgelt re-
gelmäßig erhalten, bekamen sie
diesmal noch für ihre Kinder
selbstgebackene Weckmänner
und ein Licht, das von den Kin-
dern gemeinsam mit ihren Erzie-
herinnen und Erziehern der Kita
Don Bosco gebastelt wurde. Es
symbolisiert die Hoffnung in die-
ser Zeit und soll anderen Men-
schen Hoffnung spenden. Die
Weckmänner wurden von den
Eltern der Kinder gebacken. Da
sowohl die „Tafel“ als auch die
Kindergärten Don-Bosco in der
Mevlana-Rumi-Straße und St. Jo-
hannes in der Friedenauer Stra-
ße vom SKFM Monheim am
Rhein e.V. betrieben werden,
sind diese Einrichtungen natür-
lich besonders eng vernetzt. So
sorgen beispielsweise Spenden-
aufrufe in den Kitas dafür, dass

Eltern immer wieder daran er-
innert werden, haltbare Lebens-
mittel wie Mehl, Zucker oder
Obst für die „Tafel“ zu spenden.
Außerdem fanden in diesem
Jahr in der Kita Don Bosco be-
reits zwei Aktionen zu Gunsten
der „Tafel“ statt. Neben der zu
Anfang erwähnten Verteilung
der Weckmänner hatten die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kita bereits im Frühjahr Herz-
waffeln, die mit dem Logo der
„Tafel“ versehen waren, geba-
cken und – natürlich verpackt –
an die Kundinnen und Kunden
der „Tafel“ verteilt. Im Gegenzug
bietet die „Tafel“ allen Kitas im
Berliner Viertel an, dass sie ein-
mal in der Woche kostenlos
Obst und Gemüse abholen kön-
nen. n

Brunnen

(nj) Väterchen Frost hat sich be-
reits mehrfach angekündigt. Aus
diesem Grunde sind alle städti-
schen Brunnen nun bis zum
Frühjahr abgeschaltet, um witte-
rungsbedingte Schäden auszu-
schließen. Das gilt natürlich
auch für die Trinkbrunnen. De-
ren Standorte sind bereits im
Eingangsbereich Landschaft-
spark, am Aalschokker/Rheinrad-
weg, im Baumberger Einkaufs -
zentrum nahe Haltestelle Holz-

Die Verantwortlichen im Ulla-Hahn-Haus freuen sich darauf, wieder Aktionen wie den
Vorlesetag vom vergangenen Jahr stattfinden zu lassen. Foto: Tim Kögler

Petra Buchholtz, ehrenamtliche Mitarbeiterin des SKFM, bei der Übergabe der Weckmänner
an einen „Tafel-Kunden“. Foto: zur Verfügung gestellt von Bernd-M. Wehner

T
Theo Meuten

n
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weg sowie am Kulturzentrum
Berliner Ring zwischen Volks-
hochschule und Otto-Hahn-
Gymnasium. Mit Wiederinbe-
triebnahme im Frühjahr werden
dann noch weitere Brunnen am
Radschnellweg in Baumberg
(nahe Europaallee/Holzweg)
und am Ulla-Hahn-Haus in Be-
trieb gehen. Für Mitte nächsten
Jahres sind dann noch zwei wei-
tere Standorte am Nord-Süd-
Grünzug zwischen Brandenbur-
ger Allee und Lichtenberger
Straße sowie an der Spielstätte
im Ataşehir Park geplant. n

Verdienstkreuz

(bh/HMH) Nachtrag: Das Wohl
seiner Mitmenschen lag Harald
Senft schon immer am Herzen.
Unermüdlich hat sich der Baum-
berger in den vergangenen Jahr-
zehnten unter anderem als
Gründer des Seniorenbüros, Vor-
sitzender der Senioren-Union
und im Stadtrat eingesetzt. Für
sein ehrenamtliches Engage-
ment wurde dem 79-Jährigen
am 8. Oktober das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik
Deutschland – kurz Bundesver-
dienstkreuz – im Monheimer
Ratssaal verliehen. In Beisein

von Bürgermeister Daniel Zim-
mermann überreichte Landrat
Thomas Hendele die hohe Eh-
rung. „Engagiert, andere Men-
schen überzeugend einbezie-
hend, niemals bevormundend,
ideengebend wirkt Herr Senft
auch heute noch öffentlich
wahrnehmbar in der Senioren-
Union“, lobt Bürgermeister Da-
niel Zimmermann. „Er versteht
es nach wie vor, ältere Men-
schen anzusprechen und zu be-
geistern, freie Zeit sinnvoll mit-
einander zu verbringen und zu
gestalten.“ Michaela Noll hatte
die Auszeichnung als Bundes-
tagsabgeordnete des Kreises
Mettmann und Vizepräsidentin
des Deutschen Bundestags mit
einem Schreiben an NRW-Minis-
terpräsident Armin Laschet an-
geregt. Anschließend beschäf-
tigte sich der Bundespräsident
mit den zahlreichen Verdiensten.
Das Bundesverdienstkreuz ist
die einzige allgemeine Ver-
dienstauszeichnung der Bundes-
republik Deutschland. Es wird
für besondere Leistungen auf
politischem, wirtschaftlichem,
kulturellem, geistigem oder eh-
renamtlichem Gebiet verliehen.
„Ich habe selten einen Men-
schen getroffen, der sich so
selbstverständlich in den Dienst
der Gemeinschaft gestellt hat,

ohne jemals etwas dafür erwar-
tet oder viele Worte darüber ver-
loren zu haben“, schrieb Noll in
ihrer Anregung. Nach seinem
Umzug aus dem Ruhrgebiet
nach Monheim am Rhein 1976
engagierte sich Harald Senft zu-
nächst mehr als 25 Jahre ehren-
amtlich im Breitensport. Von
1994 bis 2004 saß der Bankkauf-
mann für die CDU im Rat der
Stadt Monheim am Rhein und
verschiedenen Ausschüssen und
gründete 2001 mit einigen Mit-
streitenden die Monheimer Se-
nioren-Union. In wenigen Jah-
ren führte er sie zu einem fast
400 Mitglieder zählenden Stadt-
verband. Für seinen Einsatz er-
hielt er 2010 als Vorsitzender der
Senioren-Union vom Bundesver-
band seiner Organisation die
Konrad-Adenauer-Medaille. Als
es 2001 galt, für die Monheimer
Seniorinnen und Senioren eine
feste Anlaufstelle bei der Stadt
einzurichten, gründete Senft
das Monheimer Seniorenbüro.
Mit weiteren Mitstreitenden
nahm er sich engagiert den Be-
langen älterer Menschen an, die
auf diese Weise eine nieder-
schwellige Anlaufstelle mit An-
sprechpersonen gleichen Alters
besuchen konnten. Die Idee „Äl-
tere helfen Älteren“ begann mit
dem Seniorentelefon und einer
Senioren-Sprechstunde im
Baumberger Bürgerhaus. Die
Zahl der ehrenamtlichen Helfer
und auch von deren „Kund-
schaft“ war dabei zunächst so
groß, dass das Angebot sogar er-
weitert werden musste. Im Sozi-
al- und Gesundheitszentrum, an
der Heinestraße 2, wurde darauf-
hin sogar eine zweite Kontakt-
stelle für Senioren-Angelegen-
heiten eingerichtet. Aus der Ar-
beit des Seniorenbüros ging un-

ter anderem die Gründung der
Schlaganfallselbsthilfegruppe
hervor, die Organisation eines
Senioren-Tanzcafés, das Projekt
Wunschgroßeltern, die Grün-
dung gleich mehrerer Gymnas-
tikgruppen sowie die Beteili-
gung an Seniorenmessen und
den Wahlen zum Seniorinnen-
und Seniorenbeirat. Nach der
Wahl des Beirats 2004 konnte
Senft als Mitglied seine Lebens-
erfahrung und seine als Ratsmit-
glied erworbene politische Er-
fahrung einbringen. Harald
Senft hat zwei Söhne und meh-
rere Enkelkinder. Wegen seines
Alters hat er sich inzwischen von
seinen zahlreichen ehrenamt-
lichen Aktivitäten zurückgezo-
gen. „Sein auch über parteipoliti-
sche Grenzen hinausgehendes
Engagement wird an allen
Ecken und Enden fehlen“, unter-
streicht Michaela Noll. n

Entsetzen

(HMH/PM) Mit Abscheu und Ent-
setzen reagierten die Mitglieder
des Monheimer KKV-Gesprächs-
kreises „Christen treffen Musli-
me” auf den Terroranschlag in
Nizza. „Offenbar war es die Tat ei-

nes fanatischen Islamisten. Und
es bleibt unbegreiflich, dass
Menschen – aus welchen Moti-
ven auch immer – zu solchen
hinterlistigen, brutalen und
menschenverachtenden Taten
fähig sind“, so Bernd-M. Wehner,
Sprecher des KKV-Gesprächs-
kreises, dem neben evangeli-
schen und katholischen Chris-
ten auch Muslime angehören. In
jedem Fall werde deutlich, dass
Hass und religiöser Fanatismus
offenbar vor nichts zurück-
schreckten. Allein die Tatsache,
dass der Anschlag in einer ka-
tholischen Kirche, der Basilika
Notre-Dame, stattgefunden ha-
be, zeige, dass dem Täter nichts
heilig gewesen sei. Und Erdogan
Akpolat und Mohamed Adib, Di-
alogbeauftragte der DITIB Mo-
scheegemeinde Monheim, er-
gänzten: „Wir verurteilen als tür-
kisch-muslimische Gemeinde
Monheim den Gewaltakt in Niz-
za auf das Schärfste. Gleichzeitig
sprechen wir den Hinterbliebe-
nen der drei brutal ermordeten
Menschen – zwei Kirchenbesu-
cherinnen und ein Kirchenange-
höriger – unsere tiefe Anteilnah-
me und unser Mitgefühl aus.“
Der KKV ist ein katholischer Sozi-
alverband. n

Auch die Trinkbrunnen, wie hier im Landschaftsbogen an der Kapellen -
straße, sind witterungsbedingt abgeschaltet. Foto: Birte Hauke

Der geehrte Bundesverdienstkreuzträger Harald Senft, eingerahmt von Landrat Thomas Hendele und
Bürgermeister Daniel Zimmermann. Foto: Thomas Spekowius

Ingo Rüttgers DACHDECKERMEISTER

Drehwanstraße 4
40789 Monheim

Tel.: (0 21 73) 93 85 30 
Fax: (0 21 73) 93 86 84

E-Mail: ruettgers@

DACHDECKER- UND KLEMPNERARBEITEN

Seit 1928
über

80
Jahre
90

Meisterbetrieb
in der

3. Generation

Wir wünschen allen Kunden und Freunden
ein frohes Fest und alles Gute für das Jahr 2021!

40789 Monheim · Fasanenweg 10 · Telefon 02173/978999

Neandertal e.V.
Lohnsteuerhi l feverein

Wir haben Ihre Steuern im Blick und
erstellen Ihre Einkommensteuer erklärung
im Rahmen einer Mitgliedschaft und
unserer Befugnisse nach § 4 Nr. 11 StBerg.

Ihr Lohnsteuerverein:        kompetent • engagiert • günstig



8··

Weihnachten 2020

Auch wenn dieses Jahr zum Fest
vieles anders ist, so bleiben eini-
ge Traditionen sicherlich gleich.
Eine repräsentative Studie des
Erlebnisanbieters mydays gibt
Aufschluss, wie die Deutschen
Weihnachten feiern. Für manche
ist es sicherlich das Highlight
und Schönste am gesamten
Fest: das Essen. Ganz gleich, ob
eindrucksvolles Festmahl oder
kulinarische Standards auf dem
Teller landen: Gemeinsam
schlemmen und genießen ge-
hört zweifelsohne zu Weihnach-
ten dazu. Beliebtestes Gericht
laut Studie sind Würstchen mit
Kartoffelsalat. Bei 27 Prozent der
Befragten landet dieser deut-
sche Klassiker an Heiligabend
auf dem Teller. Der Deutschen
zweitliebstes Gericht an Heilig-
abend ist ein traditioneller
Weihnachtsbraten, der bei je-
dem zehnten Befragten (zehn
Prozent) auf den Tisch kommt.
Platz drei auf der Speisekarte
nimmt mit neun Prozent Raclet-
te ein, gefolgt von Weihnachts-
gans (fünf Prozent), Fondue
(sechs Prozent) oder Fisch (sechs
Prozent). 13 Prozent essen etwas
anderes und 23 Prozent pflegen
an Heiligabend gar keine Es-
senstradition. Alle Jahre wieder
feiern die meisten Deutschen
nicht nur das Weihnachtsfest,
sondern zelebrieren auch damit
verbundene Traditionen. Die
Studie zeigt, dass die Weih -
nachtsbäckerei bei der Mehrheit
so manche Leckerei bietet: Bei
55 Prozent der Befragten gibt es
an Weihnachten Plätzchen. Ad-
vent, Advent, ein Lichtlein
brennt heißt es bei der Hälfte
(50 Prozent) der Befragten am
ersten Advent, bei ihnen steht
nämlich ein Adventskranz auf
dem Tisch. 26 Prozent pflegen
die Tradition, sich ein traditionel-
les Weihnachtsprogramm wie
Sissi, Loriot, der kleine Lord an-
zusehen. Bei knapp Dreiviertel
der Befragten (24 Prozent) klin-

geln die Eltern zur Bescherung
das Glöckchen, 22 Prozent ge-
hen an Weihnachten in die Kir-
che, 14 Prozent singen gemein-
sam und sechs Prozent musizie-
ren zusammen. Der Weihnachts-
baum ist zweifelsohne eines der
bekanntesten Wahrzeichen für
die Weihnachtszeit. Die Studie
gewährt einen Blick in die Wohn-
zimmer der Deutschen und gibt
Aufschluss, wie das Aushänge-
schild zum Fest geschmückt
wird. Dabei wird deutlich: Weni-
ger ist für die meisten mehr. Fast
die Hälfte (49 Prozent) schmückt
den Baum schlicht und natürlich,
20 Prozent halten es nach dem
Motto „wenn schon, denn
schon”, und schmücken ihren
Christbaum prunkvoll. 31 Pro-
zent haben gar keinen Weihn-
achtsbaum. Im Norden besitzt
fast jeder Vierte der Befragten ei-
nen Baum (75 Prozent), wohin-
gegen im Rest der Republik
rund jeder Dritte einen Baum
besitzt (im Osten 64 Prozent, im
Süden 69 Prozent, im Westen 68
Prozent). Auch beim Schmücken
zeigen sich regionale Unter-
schiede. So fällt auf, dass Lamet-
ta mit 36 Prozent im Norden und

37 Prozent im Osten weiterver-
breitet ist als im Süden (26 Pro-
zent) und Westen (27 Prozent).
Der beliebteste Baumschmuck
bei jenen, die einen Baum besit-
zen, sind Christbaumkugeln (85
Prozent), Lichterketten (80 Pro-
zent), eine Christbaumspitze (55
Prozent) und natürliche Deko
wie Strohsterne oder Zapfen (42
Prozent). Bei 31 Prozent zieren
darüber hinaus Holzfiguren, La-
metta (30 Prozent), echte Kerzen
(13 Prozent) oder Süßigkeiten
(10 Prozent) den Baum. Traditio-
nelle Farben für den Baum wie
Rot (22 Prozent), Silber (neun
Prozent) und Gold (sieben Pro-
zent) sind weiterhin beliebt.
Immerhin elf Prozent der Deut-
schen lieben es abwechslungs-
reich mit einem bunten Baum.
Wozu greifen die Deutschen an
Heiligabend im Kleiderschrank?
Einen einheitlichen Dresscode
gibt es nicht, die Bandbreite ist
groß. Das zeigen auch die Ergeb-
nisse aus der Studie. Demnach
tragen die meisten Befragten an
Heiligabend legere Kleidung (44
Prozent, bei den Männern sind
es 48 Prozent, bei den Frauen 39
Prozent), 28 Prozent feiern in

festlicher Kleidung. Hier fällt auf,
dass es vor allem die Damen
sind, die festliche Kleidung be-
vorzugen: Mehr als jede dritte
Frau (37 Prozent) gibt an, sich an
Heiligabend festlich zu kleiden.
Bei den Herren ist es mit 17 Pro-
zent nicht einmal jeder Fünfte.
Fast jeder fünfte Befragte (17
Prozent) feiert ganz bequem in
Jogginghose. Die Jogginghosen-
träger sind mit 21 Prozent im
Vergleich zu 12 Prozent bei den
Frauen eher männlich. Sechs
Prozent tragen an Heiligabend
einen Weihnachtspulli, weitere
sechs Prozent tragen etwas an-
deres. Die repräsentative Studie
wurde vom unabhängigen Mei-
nungsforschungsinstitut Statista
durchgeführt. Befragt wurden
1000 Deutsche ab 18 Jahren. Er-
hebungszeitraum war Oktober
2020. (pb) n

Winterlicher Kartoffelsalat

Laut einer Statista-Umfrage aus
dem Jahr 2019 wurde die tolle
Knolle vergangenes Jahr wäh-
rend der Feiertage am häufig-
sten aufgetischt: nämlich bei

rund 35 Prozent der Befragten.
Der Kartoffelsalat liegt damit
gut zehn Prozent über dem
zweitplatzierten Gericht – Ente.
Warum der Kartoffelsalat bis
heute so beliebt ist und wie sich
der Klassiker besonders winter-
lich zubereiten lässt, wissen die
Experten der Kartoffel-Marke-
ting GmbH. Kartoffelsalat an Hei-
ligabend hat in Deutschland ei-
ne lange Tradition. Sie lässt sich
vermutlich darauf zurückführen,
dass früher in Deutschland das
Weihnachtsfest erst am 25. De-
zember groß gefeiert wurde.
Grund dafür war eine zweite Fas-
tenzeit, die Mitte November be-
gann und mit dem ersten Weih -
nachtsfeiertag endete. Die sätti-
gende Kartoffel war in der Fas-
tenzeit, zu der auch noch der 24.
Dezember gehörte, ein ideales
Nahrungsmittel. Zudem war da-
mals das Geld in vielen Familien
knapp und wurde für den Fest-
schmaus am ersten Weihnachts-
tag aufgespart. Die preiswerte
Kartoffel eignete sich auch da-
her sehr gut für den Weihnachts-
vorabend. Ein weiterer Grund,
der für Kartoffelsalat sprach: Er
ließ sich schon einen Tag vorher

Dieses Jahr wird Weihnachten anders als in den vergangenen Jahren – manches bleibt aber wie immer. Foto: mydays.de

Weihnachten 2020
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gut zubereiten, sodass am 24.
Dezember genügend Zeit für
die Arbeit oder andere vor-
weihnachtliche Erledigungen
blieb. Was damals praktisch war,
wurde zur Tradition, die sich in
vielen Familien bis heute be-
wahrt. So hat sich der Kartoffel-
salat zu einem echten Klassiker
entwickelt. Auch wenn Kartoffel-
salat zu den beliebtesten Gerich-
ten an Heiligabend gehört, sind
die Zubereitungsarten je nach
Region und Familie besonders
vielfältig. Dieter Tepel, Ge-
schäftsführer der GmbH, erklärt:
„Ob Mayonnaise, Öl und Essig
oder Brühe – mit welchen Zuta-
ten Kartoffelsalat zubereitet
wird, ist einfach Geschmackssa-
che. Damit die Kartoffeln beim
Schneiden nicht zerfallen, soll-
ten jedoch am besten festko-
chende Sorten verwendet wer-
den. Noch besser bleibt das Kar-
toffelfleisch in Form, wenn man
die Knollen schon einen Tag vor-
her kocht und erst am nächsten
Tag schält und verarbeitet.“ Eine
kreative Inspiration für Heilig-
abend ist der winterliche Kartof-
felsalat mit Kürbiskernen, Speck
und Feldsalat. Für die Zuberei-

tung sollten die Kartoffeln am
besten schon am Vortag ge-
kocht und am nächsten Tag ge-
pellt und geschält werden. Die
Vinaigrette besteht aus angebra-
tenen Zwiebeln, die mit Gemü-
sebrühe, Dijon-Senf und wei-
ßem Balsamico abgelöscht wer-
den. Nachdem die Brühe ein we-
nig eingekocht ist, wird sie mit
angerösteten Kürbiskernen und
angebratenem Speck über die
Kartoffeln gegeben. Sobald der
Kartoffelsalat schön durchgezo-
gen ist, kann er auf frischem
Feldsalat angerichtet werden.
Wer möchte, garniert das Ge-
richt vor dem Servieren noch
mit ein paar gerösteten Kürbis-
kernen und etwas angebrate-
nem Speck. Das Rezept für den
winterlichen Kartoffelsalat inklu-
sive Videoanleitung gibt es hier:
https://www.die-kartoffel.de/su-
che/rezepte/winterlicher-kartof-
felsalat. (pb) n

Start in die Sternenzeit

Ein Meer von Farben: dieser
grandiose Anblick bietet sich
derzeit in zahlreichen Gewächs-

häusern im ganzen Land. Die
Weihnachtsstern-Saison ist eröff-
net!In den vergangenen Mona-
ten sind allein in den rund 700
deutschen Produktionsgärtne-
reien Millionen von Weihnachts-
sternen herangewachsen, die
nun unter anderem in Garten-
centern, Einzelhandelsgärtne-
reien und Floristikbetrieben
zum Kauf angeboten werden.
Im vergangenen Jahr gingen in
Deutschland etwa 32 Millionen
Weihnachtsterne über den La-
dentisch. Von diesen stammten
rund 80 Prozent aus heimischer
Produktion. Damit bleibt der far-
benprächtige Winterblüher im
letzten Quartal der absolute Top-
seller unter den blühenden Zim-
merpflanzen. Im November und
Dezember ist fast jede zweite
verkaufte blühende Zimmer-
pflanze ein Weihnachtsstern. Da-
bei stieg sein Marktanteil in den
vergangenen drei Jahren konti-
nuierlich an, von 46 Prozent im
Jahr 2017 über 47 Prozent im
Jahr 2018 auf 47,5 Prozent im
Jahr 2019. Auch 2019 besetzte
der Weihnachtsstern mit einem
Marktanteil von elf Prozent den
zweiten Platz im Ranking der

blühenden Zimmerpflanzen
und das trotz der kurzen Ver-
kaufssaison von nur wenigen
Wochen. Den ersten Platz be-
setzte erneut die Orchidee, die
allerdings auch das ganze Jahr
erhältlich ist. Pflanzenfreunde
haben die Qual der Wahl, denn
Weihnachtssterne gibt es in ei-
ner immensen Farben- und For-
menvielfalt: Mit einem Marktan-
teil von 83 Prozent sind Sorten
in weihnachtlichem Rot-Grün
nach wie vor am beliebtesten.
Dabei zeigen sich auch die Klas-
siker durchaus variantenreich. Es
gibt sie in zahlreichen Farbnuan-
cen von leuchtendem Hellrot bis
zu dunklem Bordeaux, in diver-
sen Wuchsformen und mit unter-
schiedlichen Blattformen. Ihre
Hochblätter können rundlich
oder spitz sein, eichblattartig ge-
zackt oder gekräuselt. Weiße
bzw. cremefarbene Sterne wer-
den am zweithäufigsten ge-
kauft. Ihr Anteil liegt bei etwa
zehn Prozent. Die übrigen sie-
ben Prozent entfallen auf die vie-
len weiteren Farben, die von Ro-
sa, Pink und Apricot über Lachs,
Orange, Zimtfarben und Zitro-
nengelb bis hin zu den mehrfar-

bigen Varianten mit aparten
Farbverläufen oder Sprenkelun-
gen reichen. Vor allem die nicht-
roten Varietäten eignen sich
sehr gut für moderne Dekoratio-
nen und sind auch unabhängig
von Weihnachten ein toller
Raumschmuck. Sie sind vor al-
lem zu Beginn der Saison im
Fachhandel erhältlich. Kleine
und mittlere Größen werden
von Jahr zu Jahr beliebter. Bei
den Weihnachtssterngrößen er-
reichen so genannte Minis,
Pflanzen mit Topfgrößen unter
neun Zentimetern, inzwischen
einen Anteil von 37 Prozent.
Rund 49 Prozent der produzier-
ten Sterne haben eine mittlere
Topfgröße von neun bis elf Zen-
timetern, während der Anteil
der klassischen 12er- und 13er-
Topfgrößen nur noch bei zwölf
Prozent liegt. Auf hochpreisige
Sonderformen wie die repräsen-
tativen Büsche oder imposanten
Stämmchen entfallen zwei Pro-
zent der produzierten Sterne.
Auch hier gilt: Wer eine seltene
Wuchsform ergattern will, sollte
nicht zu lange warten und zu Be-
ginn der Saison den Fachhandel
besuchen. (pb) n

Kartoffelsalat ist ein unangefochtener Klassiker für den Heiligabend. Am besten gelingt das Gericht mit
festkochenden Kartoffelsorten. Foto: KMG/die-kartoffel.de

Die filigranen Sterne eignen sich ideal für die Verarbeitung in weih -
nachtlichen Dekorationen wie Adventskränzen oder als Christbaum -
schmuck. Foto: „Stars for Europe“
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PETO

(PM/HMH) In der ersten und
konstituierenden Fraktionssit-
zung für die Wahlperiode 2020
bis 2025 einigten sich die Mit-
glieder der PETO-Fraktion auf ei-
nen neuen Fraktionsvorstand.
Zum dritten Mal in Folge wurde
Rechtsanwältin Lisa Pientak zur
Fraktionsvorsitzenden gewählt,
sie ist somit seit 15 Jahren als
Fraktionsvorsitzende der PETO
tätig. „Ich freue mich darauf,
mich auch in dieser Wahlperiode
wieder für die Umsetzung der
im Wahlprogramm definierten
Ziele einzusetzen“, so Pientak.
„Mit unserem neuen Fraktions-
vorstand, einer guten Mischung
aus erfahrenen und neuen Rats-
mitgliedern, bin ich sehr opti-
mistisch, dass uns dies gut gelin-
gen wird.“ Denn von den insge-
samt 23 gewählten PETO-Rats-
mitgliedern sind neun erstmalig
in den Rat gewählt worden, wäh-

rend die übrigen 14 schon min-
destens eine Wahlperiode dabei
sind. Und auch bei der Wahl der
stellvertretenden Fraktionsvor-
sitzenden setzte PETO auf eine
Mischung aus Kontinuität und
frischem Wind. So wurden die
bisherigen Stellvertreter, der
Psychologie- und Physik-Stu-
dent Ingo Elsner, Arzt Andy Eg-
gert und die Betriebswirtin und
Psychologie-Studentin Julia
Häusler, in ihren Ämtern bestä-
tigt. Zudem wurden Sozialpäda-
gogik-Studentin Stefanie Ein-
heuser, die neu dem Rat ange-
hört, sowie BWL-Student Joris
Schüller in den Fraktionsvor-
stand gewählt. Andy Eggert wur-
de zudem auch in der Rolle des
Fraktionsgeschäftsführers in sei-
nem Amt bestätigt. Zusätzlich
werden 15 weitere sachkundige
Bürgerinnen und Bürger die PE-
TO-Fraktion in den kommenden
fünf Jahren in den Fachaus-
schüssen unterstützen und sich
für die politischen Ziele der Par-

tei einsetzen. Insgesamt liegt
das Durchschnittsalter der Frak-
tion bei 29 Jahren, wobei das
jüngste Mitglied 19 und das äl-
teste 42 Jahre alt ist. n

Kreis-Grüne

(PM/HMH) Die Grünen im Kreis
Mettmann treten zur neuen Le-
gislaturperiode mit einem neu-
en Vorstand an: Ende Oktober
wählte die Umweltpartei mit
sehr großer Mehrheit eine neue
Fraktionsspitze. Dabei sind „alte“
und neue Gesichter: Dr. Bern-
hard Ibold (Langenfeld) wurde
als Fraktionsvorsitzender bestä-
tigt, Sandra Ernst (Erkrath) und
Andreas Kanschat (Velbert) sind
neue stellvertretende Fraktions-
vorsitzende. Bernhard Ibold
sprachen die Grünen zuerst ihr
erneutes Vertrauen aus. Der 53-
Jährige ist beruflich als Projekt-
leiter der Beschäftigungsförde-
rung und Qualifizierung von
langzeitarbeitslosen Menschen
engagiert. Im Kreis möchte er
sich unter anderem dafür einset-
zen, „Fördergelder im Rahmen

der Corona-Pandemie so zu in-
vestieren, dass sie gleichzeitig
auch den Umwelt- und Klima-
schutz voranbringen“. n

SPD 

(HMH/PM) Die Monheimer SPD
hat in ihrer konstituierenden Sit-
zung Alexander Schumacher als
Fraktionsvorsitzenden erneut
bestätigt. Für die Einbringung
und Weiterentwicklung der poli-
tischen Forderungen des Wahl-
programms in der neuen Wahl-
periode wird die SPD-Fraktion,
neben den Ratsmitgliedern Ste-
fanie Rohm und Dr. Norbert Frie-
drich, auf neue und bekannte
Gesichter bei den sachkundigen
Bürgern und deren Stellvertre-
tern als beratenden Mitgliedern
der Fraktion setzen. Als sachkun-
dige Bürger werden zukünftig
mitarbeiten: Christian Stein-
acker (Ausschuss für Schule und
Sport), Abdelmalek Bouzahra
(Ausschuss für Klimaschutz,
Stadtplanung und Verkehr) Ro-
land Gunia (Ausschuss für Inklu-
sion, Soziales und Ordnung),

Gamze Aydinlik (Kulturaus-
schuss) und Lorenz Dombrowski
(Jugendhilfeausschuss). Damit
setzt die SPD Eigenangaben zu-
folge „die intensivere Einbin-
dung aktiver junger Mitglieder“
fort. n

Haushalt 

(HMH/PM) Trotz schwieriger ge-
samtwirtschaftlicher Lage geht
die Stadtverwaltung davon aus,
auch das kommende Jahr wie-
der mit einem Haushaltsplus ab-
schließen zu können – zum elf-
ten Mal in Folge. Das Zahlen-
werk sieht erneut immense In-
vestitionen in Höhe von 133
Millionen Euro vor. Den ordent-
lichen Erträgen in Höhe von
rund 356 Millionen Euro werden
im Haushaltsjahr 2021 nach heu-
tigen Berechnungen Aufwen-
dungen in Höhe von rund 357,5
Millionen Euro gegenüberste-
hen. Zusammen mit den Erträ-
gen aus Zinsen für bestehende
Finanzanlagen ergibt sich am
Ende ein erwartetes Plus im Er-
gebnishaushalt in Höhe von

Lisa Pientak (3. von links) führt weiter die Mehrheitsfraktion im Monheimer Rat an.
Foto: PETO

Die Grünen Alexandra von der Heiden, Sandra Ernst, Andreas Kanschat, Bernhard Ibold und
Martina Köster-Flashar. Foto: Norbert Stapper
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150 000 Euro. Anfang November
brachten der vom Rat zuvor
frisch ernannte neue Kämmerer
Roland Liebermann und Bürger-
meister Daniel Zimmermann
den Haushalt ein. „In den näch-
sten Wochen folgen nun die Be-
ratungen darüber in den Fach-
ausschüssen“, hieß es Anfang
November aus der Verwaltung.
Wohl nie zuvor war es so schwer,
ein kommendes Haushaltsjahr
vorherzuberechnen. Die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie
lassen sich nicht exakt kalkulie-
ren. Bestärkt durch ein am Ende
gutes Jahr 2020, das auch in der
Schlussrechnung für Monheim
am Rhein, nicht zuletzt dank fi-
nanzieller Hilfen vom Bund, wie-
der weit besser ausfallen wird
als zwischenzeitlich mal befürch-
tet, geht man im Monheimer
Rathaus auch für 2021 von ei-
nem erneut positiven Gesamt-
verlauf aus. Die in der mittelfristi-
gen Planung erwarteten Einnah-
men aus der Gewerbesteuer
wurden für 2021 dennoch von

255 auf 250 Millionen Euro mo-
derat nach unten korrigiert. Den
durch den Bund geleisteten „fi-
nanziellen Kraftakt“ (Lieber-
mann) interpretiert man auch in
Monheim am Rhein als Zeichen
dafür, nun nicht alle geplanten
Investitionen herunterzufahren
und damit die Gesamtwirtschaft
zu schwächen. Bürgermeister
Daniel Zimmermann unterstrich
zudem, dass er auch das Wahler-
gebnis vom September mit kla-
ren Mehrheiten für ihn und sei-
ne Partei als Votum und Auftrag
der Bevölkerung auffasse, den
eingeschlagenen Weg mit gro-
ßen Investitionen, unter ande-
rem in die Neugestaltung der
Stadtmitte und den Bau der Kul-
turraffinerie K714, voranzutrei-
ben. „Wir trotzen der Krise“,
unterstrich Monheims Stadt-
oberhaupt in seiner Haushaltsre-
de. Den größten Anteil an den
städtischen Aufwendungen, al-
so des eingenommenen Geldes,
was aus- bzw. weitergegeben
wird, nimmt weiterhin die Kreis-

umlage ein: Sie schlägt 2021 für
Monheim am Rhein mit 135,7
Millionen zu Buche. Damit trägt
die Rheingemeinde mit fast 37
Prozent der Gesamtkosten wei-
ter den größten Anteil an der
Umlage im Kreis Mettmann,
über die die zehn kreisangehöri-
gen Städte gemeinsame Aufga-
ben der Kreisverwaltung wie
zum Beispiel auch das gerade in
diesem Jahr so bedeutsam ge-
wordene Gesundheitsamt mit
Sitz in Mettmann finanzieren.
Weitere 35 Millionen Euro des in
Monheim am Rhein erwirtschaf-
teten Geldes fließen über die Ge-
werbesteuerumlage an das
Land zur dortigen Verteilung
weiter. Den größten Posten an
Investitionen mit dem in der
Stadt verbleibenden Geld neh-
men in der „Hauptstadt für Kin-
der“ im Haushaltsentwurf auch
weiterhin die geplanten An-,
Um- und Neubauten der Schu-
len (44,3 Millionen) sowie der
Bau weiterer Kitas für 12,1 Millio-
nen Euro ein. Allein 24 Millionen

Euro fließen zudem in den Stra-
ßen- und Kanalbau. Dabei geht
es auch um die Erschließung des
Creative Campus als erweitertes
Gewerbegebiet, über das die
Stadt in Zukunft weitere Gewer-
besteuereinnahmen generieren
und weitere Arbeitsplätze schaf-
fen will. Aber auch vergleichs-
weise kleinere Projekt gehören
zum großen Gesamthaushalt da-
zu, etwa der Minigolfplatz im
Rheinbogen. n

Kurz notiert

(PM/HMH) Nachtrag: Der lang-
jährige Fraktionsvorsitzende,
Klaus-Dieter Völker, trat nach 47

unangefochtenen Jahren an der
Spitze der CDU-Kreistagsfrak-
tion nicht mehr für den Vorsitz
an. Nachfolger: sein bisheriger
Stellvertreter Waldemar Madeia
aus Heiligenhaus, der mit großer
Zustimmung gewählt wurde. /
Im Monheimer Stadtrat haben
die Liberalen weiterhin nur noch
einen Sitz – Stephan Wiese löste
für diese Wahlperiode Andreas
Wölk als FDP-Ratsherr ab. / Land-
rat Thomas Hendele (CDU) wird
in der aktuellen Wahlperiode bei
repräsentativen Anlässen von
vier stellvertretenden Landräten
unterstützt: Michael Ruppert
(FDP), Martina Köster-Flashar
(Grüne), Annette Mick-Teubler
(CDU) und Jens Geyer (SPD). n

SPD-Ratsfraktionschef Alexander Schumacher. Foto: SPD Die zur neuen Bürgermeisterin von Sprockhövel gewählte scheidende Monheimer Kämmerin Sabine Noll wurde
im Ratssaal mit Blumen, einem Bild und viel Applaus verabschiedet. Foto: Michael Hotopp
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DFB-Pokal

(HMH) Fußball: Am 22./23. De-
zember findet die 2. Runde des
DFB-Pokals statt, die Partie Kiel
gegen Bayern München steigt
allerdings erst am 13. Januar
2021. Fortuna Düsseldorf gas-
tiert am Tag vor Heiligabend
beim Viertligisten RW Essen,
ebenfalls am 23. Dezember emp-
fängt Bayer Leverkusen den Li-
gakonkurrenten Eintracht Frank-
furt. Bereits einen Tag zuvor er-
wartet der 1. FC Köln den Zweit-
ligisten VfL Osnabrück. Nach
dem achten Spieltag belegte
Bayer Leverkusen in der Bundes-
liga Platz drei, die Fortuna in der
2. Liga Rang acht. n

BTSC

(PM/HMH) Der Baumberger
Turn- und Sportclub 1897 e.V.
(BTSC) erhielt auf der Mitglieder-

versammlung Ende Oktober die
Mitgliedschaftsurkunde im Qua-
litätsbündnis Sport NRW
„Schweigen schützt die Falschen
– Gemeinsam gegen sexualisier-
te Gewalt“ von Karl-Heinz Bruser,
dem Vorsitzenden des Kreis-
sportbundes Mettmann. Er
dankte dem Verein, der sich
dem Thema ehrenamtlich ge-
stellt hat und den hohen Auf-
wand zur Erlangung aller Krite-
rien zur Mitgliedschaft mit ho-
hem Engagement angegangen
ist. Die Leiterin des städtischen
Fachbereichs Kinder, Jugend
und Familie, Simone Feldmann,
sagte, dass sich der BTSC der Ver-
antwortung beim Thema sexua-
lisierte Gewalt gestellt habe. Im
Qualitätsbündnis zum Schutz
vor sexualisierter Gewalt wur-
den im und vom BTSC wirksame
Maßnahmen und Schutzkonzep-
te entwickelt und umgesetzt.
Der BTSC wurde dabei maßgeb-
lich vom Landessportbund von
Fachberaterin Dagmar Ziege

unterstützt. Bedeutsam ist, dass
dieses Konzept nachhaltig ist
und sein wird. Der BTSC hat un-
ter anderem einen Handlungs-
leitfaden und ein Interventions-
konzept eingeführt. Die Übungs-
leiter waren Ende Oktober
schon überwiegend geschult.
Weiterhin wurden zwei An-
sprechpartner geschult, Elke
Wilk-Römer und Marcel Schnei-
der, an die sich jeder vertraulich
wenden kann. Der erste BTSC-
Vorsitzende Helmut Wilk berich-
tete auf der Versammlung aus
dem Geschäftsjahr 2019. Er hob
die gute Jugendarbeit im Tisch-
tennis und im Judo hervor und
erwähnte das neue Angebot Bel-
ly Fitness. Bei stabiler Mitglieder-
entwicklung wurden Pfingstfest,
Big Family Games, Kinderolympi-
ade, Nikolausfeier und Vereins-
fahrt im Jahr 2019 mit Erfolg
durchgeführt. Im Jahr 2020
konnten und können viele Ver-
anstaltungen nicht durchge-
führt werden. Der BTSC kann
aber mit Inlineskaterhockey und
„Drums Alive“ neue Sportange-
bote anbieten. Schatzmeister
Andre Schmelter stellte die Zah-
len des Vereins vor. Der Verein
steht solide da und kann die
neuen Aufgaben im Verein gut
bewältigen. Der Vorstand wurde
entlastet. Danach wurde die
neue Satzung mit der Präambel
Verhinderung von sexualisierter
Gewalt und anderen notwendi-
gen Änderungen besprochen
und anschließend einstimmig
beschlossen. Der stellvertreten-
de Vorsitzende Rüdiger Finke
wurde wiedergewählt. Die Er-
gänzungswahl zum Ehrenrat
wurde aus Mangel von Vorschlä-
gen verschoben auf nächstes
Jahr. Für 55 Jahre Mitgliedschaft
wurde Elfriede Anders und für

50 Jahre Mitgliedschaft Ingrid
Gröber geehrt. Weitere Ehrun-
gen: für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Annemarie Schulte-Kellinghaus
und Karla Thiele; für 35 Jahre
Mitgliedschaft: Brigitte Bensch,
Robert Börner, Manfred Glasma-
cher, Dietmar Hoffmann, Ste-
phan Schuhen, Gertraud Slavik,
Christian Slavik; für 30 Jahre Mit-
gliedschaft: Marlies Fotschki,
Hans-Jürgen Hartmann, Gaby
John, Heinz Klein, Norbert Kunz,
Helga Lindner, Dr. Martina Pellio-
Blume, Astrid Tressin; für 25 Jah-
re Mitgliedschaft: Michael Dahm,
Helene Giesel, Jürgen Havers,
Hannelore Hülstrunk, Hüseyin
Kül, Iris Moendt, Christel Schas-
san, Christa Seitz. n

StadtSportVerband

(PM/HMH) Der StadtSportVer-
band Monheim (SSV M) konnte
kürzlich über Anträge entschei-
den, die lokalen Sportvereinen
der Erhaltung und Verbesserung
ihrer vereinseigenen Anlagen so-
wie ihrer Organisationsstruktu-
ren dienen. Die Stadt Monheim

hat vor einigen Jahren dafür ei-
nen Förderfonds eingerichtet,
der derzeit mit 25 000 Euro aus-
gestattet ist. Der SSV M ist mit
der Bewilligung der Anträge
und der Auszahlung des Geldes
beauftragt. Es können sich in
diesem Jahr folgende Vereine
über diese Unterstützung freu-
en: Sportgemeinschaft Mon-
heim (SGM), Baumberger Turn-
und Sportclub (BTSC), Tennis-
club Blau-Weiß Monheim (TC
BW), Baumberger Tennisclub
(BTC), Monheimer Kanu-Club
(MKC), Sportfreunde Baumberg
(SFB) und Wassersportverein
Monheim (WSV). Die SGM
brauchte einen Prallschutz für
das Judo- und Aikido-Training
und eine WLAN-Einrichtung für
ihre Besprechungsräume. Der
BTSC errichtete einen wetterfes-
ten Unterstand für trainierende
Leichtathleten und eine Außen-
vitrine für Information und Kom-
munikation. Bei den Tennisclubs
standen die jährliche Frühjahrs-
überholung ihrer Plätze zum Er-
halt ihrer Spielbarkeit sowie ver-
schiedene Reparaturen auf den
Anlagen und in den Clubhäu-

Leon Bailey (links) will mit Bayer Leverkusen ins DFB-Pokal-Achtelfinale einziehen.
Foto: Bayer 04 – Medienservice

Helmut Wilk (links) und Karl-Heinz Bruser bei der Mitgliederversammlung vorm Teil-Lockdown.
Fotos (2): BTSC

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2021

         NEHRMANNGmbH           
Ausstellung und Lager: Langenfelder Str. 130 · 51371 Leverkusen
Telefon 02173/ 20 59 42 · Fax 69 00 71 · www.nehrmann-gmbh.de

Wir wünschen allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2021!
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sern an. Dazu gehören unter an-
derem die Einebnung von Geh-
wegen zu den Plätzen, die In-
standsetzung von Zäunen und
Überdachungen und der Innen-
ausstattung der Clubheime wie
Umkleideräume, Wasserversor-
gung etc. Der MKC baute eine
Überdachung als Wetterschutz
für Boote und Ausrüstung. Die
Baumberger Fußballer (SFB) be-
nötigten aus Sicherheits- und
Organisationsgründen für zwei
Sportplätze eine mobile Laut-
sprecheranlage. Beim WSV muss -
te der Elektro-Schaltkasten im
Bootshaus erneuert werden.
Auch weil nicht alle gestellten
Anträge als förderungsberech-
tigt erkannt oder aber in der För-
derquote rückgestuft wurden,
verbleibt noch ein Restbetrag.
Dieser wird an die im SSV M zu-
sammengeschlossenen Vereine
entsprechend der Mitglieder-
zahl verteilt. Das Land Nord -
rhein-Westfalen fördert den
Sport über das Programm „Mo-
derne Sportstätten 2022“. Von
den beim SSV M eingegange-
nen und bearbeiteten Anträgen
konnte bis Mitte November für
drei das „Benehmen“ der Stadt
Monheim erreicht werden, was
für die endgültige Beurteilung
durch Staatskanzlei und NRW-
Bank Voraussetzung ist. „Grünes

Licht“ erhielten: der Segelclub
Monheim für ein neues Club-
haus, die SGM für neue Büro-
und Sozialräume und der WSV
für die Sanierung seiner Stegan-
lage. Damit ist das für Monheim
verfügbare Fördervolumen von
rund 550 000 Euro etwa zur Hälf-
te ausgeschöpft. Für weitere Pro-
jekte stand das „Benehmen“ Mit-
te November noch aus. Hier
machte sich vor allem der Reit-
sportverein Monheim (RSV)
Hoffnung auf die Förderung ver-
schiedener Projekte. Der SSV M
und auch die Stadt erwarteten
hier die Vorlage eines Gesamt-
Sanierungskonzepts der Reitan-
lage. Für den Tennisbereich hal-
te die Stadt ihr „Benehmen“ so
lange zurück, wie eine mögliche
Fusion der drei ortsansässigen
Vereine im Raume stehe, hieß es
seitens des 1980 gegründeten
StadtSportVerbands. n

Eishockey

(HMH) Die Deutsche Eishockey-
Liga (DEL) beendete im Frühjahr
pandemiebedingt die Saison
2019/20, ein Meister wurde
nicht ermittelt. Nun soll es end-
lich einen Re-Start geben, die
Spielzeit 2020/21 soll am 17. De-
zember beginnen – mit allen 14

bekannten Vereinen, darunter
auch die Düsseldorfer EG und
die Kölner Haie. Zuschauer sind
zunächst nicht zugelassen. n

Spende

(PM/HMH) Das Jahr 2020 steht
im Zeichen von Corona und
führt den Menschen, die im
Wohlstand leben, bisher unge-
kannte Einschränkungen vor Au-
gen. So auch hier bei uns in
Deutschland. Allerdings sind die-
se Einschränkungen nur ein
Bruchteil von jenen, mit denen
die Bevölkerung in den ärmsten
Regionen dieser Welt zu kämp-
fen hat. Dort gehören hierzulan-
de leicht zu behandelnde Er-
krankungen, fehlende Trinkwas-
serversorgungen und Nahrungs-
engpässe sowie Kriege und Auf-
stände zum täglichen Leben.
Das international tätige Medika-
menten-Hilfswerk action mede-
or aus Tönisvorst unterstützt die
Menschen genau in diesen Re-
gionen – dort, wo es am nötig-
sten ist. Bereits seit fünf Jahren
leistet die Fussballschule Grenz-
land ihren Beitrag, um die Arbeit
von action medeor zu unterstüt-
zen. Im Anmeldeprozess zu den
teilweise auch in der Umgebung
Monheims stattfindenden Fuß-
ball-Ferien-Camps der Fußball-
schule Grenzland haben die Fa-
milien die Möglichkeit, ihren Teil-
nahmebeitrag um einen Euro
aufzurunden. Jeder Euro, der so
als Spende eingeht, wird von
der Fußballschule Grenzland ver-
doppelt. Von Jahr zu Jahr steigt
der Spendenbeitrag, den man
an action medeor überreichen
kann. Im Jahr 2020 haben 2250
Familien ihren Teilnahmebeitrag
um einen Euro aufgestockt und

die Fußballschule Grenzland
dies auf 4500 Euro verdoppelt.
Darüber hinaus hat der offizielle
Ausrüster der Fussballschule
Grenzland, SanDe Teamsport,
den Betrag auf 5000 Euro aufge-
rundet. „Sport ist ein wichtiger
Faktor unserer Gesellschaft. Da-
für sind viele Dinge Vorausset-
zung, die an anderen Orten die-
ser Welt nicht selbstverständlich
sind. Deshalb möchten wir ei-
nen Beitrag dazu leisten, dass
wir Menschen an anderen Orten
dieser Welt helfen können, ein
sorgenfreieres Leben führen zu
können“, erklärt Robert Pinior,
Geschäftsführer der Fußball-
schule, die Beweggründe für das
soziale Engagement auch über
die Grenzen des Fußballplatzes
hinweg. Übergeben wurde der
symbolische Spendenscheck an
action medeor am Rande des
Herbst-Camps der Fußballschule
Grenzland auf der Anlage von
Thomasstadt Kempen. In der
zweiten Woche der Herbstferien
2020 hatten 47 fußballbegeister-

te Kids auf der Anlage des PSV
Düsseldorf in Monheims Nach-
barstadt am Ferien-Camp der
Willicher Fussballschule teilge-
nommen. n

Spielbetrieb

(HMH) Der Fußballverband
Niederrhein (FVN) hat kürzlich
die Verlängerung der bislang für
den November geltenden Unter-
brechung des Spielbetriebs bis
Mitte Januar 2021 bekanntgege-
ben. „Ähnlich war zuvor der Fuß-
ball- und Leichtathletikverband
Westfalen vorgegangen. Am
Niederrhein wird von Oberliga
abwärts und in den Jugendligen
nun für den 23./24. Januar die
Wiederaufnahme des Spielbe-
triebs angepeilt, sofern die be-
hördlichen Verordnungen es zu-
ließen“, meldete die „WZ“. Spiele
des 1. FC Monheim und der
Sportfreunde Baumberg wird es
somit 2020 in der Oberliga nicht
mehr geben. n

Von links: Marcel Schneider, Karl-Heinz Bruser, Helmut Wilk, Simone Feldmann, Jürgen Mayer und Dagmar Ziege.

SEYFFARTH    Autoteile  |  Werkzeuge  |  Zweirad
Hans-Böckler-Str. 23  |  40764 Langenfeld  |  Fon 02173 - 995812  |  www.seyffarth.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 9.00-13.00 Uhr

Aktionswochen
Solange der Vorrat reicht

Die THULE Dachbox Pacific 
Neues, spezielles Aeroskin-Deckelmaterial 

 mit extravagantem Aussehen
Patentiertes Fast-Grip-Schnellbefestigungssystem,
alle Handgriffe erfolgen im Inneren der Box
Zentralverriegelung
5 Jahre Garantie

Dachbox Pacific 780  
Funktionale Box für all Ihre Bedürfnisse     

 Dual-Side: beidseitige Öffnung für eine bequeme
 Montage, sowie ein komfortables Be-und Entladen

Maße außen 196x78x45 cm  |  420 Liter Volumen
Zuladung 50kg  |  Eigengewicht 15 kg

Dachbox Pacific 600  
Cargo Box für den täglichen Einsatz 
Maße außen 177x73x41 cm  |  310 Liter Volumen
Zuladung 50kg  |  Eigengewicht 13 kg

5
Ja

hre Garantie

5 Jahre Garantie

AKTIONSPREIS309 €

AKTIONSPREIS219 €

Anzeigenannahme:
0171 / 510 17 44



14··

+ + + Nachrichten aus Langenfeld + + + Nachrichten aus Langenfeld + + +

Kalender

(PM/HMH) In diesem Jahr hat
das Klimaschutzteam erstmals
einen „Langenfeld summt“- Ka-
lender herausgegeben. Für je-
den verkauften Kalender „spen-
det“ die Stadt Langenfeld vier
Euro, die in die Anschaffung ei-
nes großen Insektenhotels für
das neue Umwelt- und Klima-
schutzzentrum Wasserburg
Haus Graven fließen. Der spiral-
gebundene 14-seitige A3-Wand-
kalender (Querformat) ist mit ei-
nem großen Foto (überwiegend
Makrofotografien) von heimi-
schen Pflanzen und Insekten be-
druckt. „Neben dem Kalenderteil
sind weitere kleine Fotos und
kurze Texte mit Beschreibungen
zu den im jeweiligen Monat blü-
henden Insektenmagneten dar-
gestellt“, erklärt Verena Wagner
vom städtischen Klimaschutz-

team, die das Kalender-Projekt
federführend geleitet hat. Ein er-
stes Lob für dieses „gelungene
Produkt“ gab es dabei von Bür-
germeister Frank Schneider, der
sich freut, den ersten „Langen-
feld summt!“-Kalender mit sei-
nem Klimaschutzteam anbieten
zu können. „Auf diese Weise
bleibt diese großartige Aktion
und vor allem deren Intention
auch 2021 bei allen, die einen
Kalender kaufen, tagtäglich
sichtbar präsent“, so Frank
Schneider. Am Ende des Kalen-
ders findet sich noch eine Seite
mit wertvollen Tipps zur natur-
nahen Gartengestaltung. Die Fo-
tos stammen sowohl aus dem
Fundus des Klimaschutzteams
als auch von den Gewinnern
und Gewinnerinnen des diesjäh-
rigen Fotowettbewerbs „Langen-
feld summt“. Das hochwertige,
klimaneutral gedruckte Printpro-
dukt ist mit dem EU-Ecolabel

und dem FSC-Zertifikat verse-
hen. Der Kalender kann zum
Preis von zehn Euro im Bürger-
büro des Rathauses sowie in den
folgenden Langenfelder Einzel-
handelsgeschäften erworben
werden: Bücherecke Hiltrud Mar-
kett (Hauptstraße 62), Buch-
handlung Langen (Marktplatz
12), Jackpot Bocksch (Galerie-
platz 1), Kreativhaus Pollok
(Hauptstraße 78), Anne König
Verpackungsideen und mehr
(Solinger Straße 34). n

Politik-Mix

(HMH) Die CDU-Fraktion Lan-
genfeld hat für die neue Wahlpe-
riode ihren Fraktionsvorsitz ge-
wählt. Bisheriger und im Amt
wieder bestätigter Fraktionsvor-
sitzender ist Jürgen Brüne. Ihm
zur Seite stehen seine drei Stell-
vertreter Wolfgang Mark, Mi-
chaela Detlefs-Doege und Ingo
Wenzel. Wolfgang Mark beklei-
det zudem das Amt des Kassie-
rers, Dr. Barbara Aßmann wurde
als Fraktionsgeschäftsführerin
wiedergewählt. Neu im Vorstand
ist Sebastian Köpp als Koordina-
tor für Pressearbeit und Social
Media. / Unter strengen Corona-
Vorsichtsmaßnahmen wählten
die Langenfelder Grünen ihren
neuen Ortsvorstand. Elke Hirsch-
Biermann und Carsten Nummert
werden der Partei in Zukunft als
gleichberechtigtes Sprecher-
Team vorstehen. Dafür beschlos-
sen die Mitglieder eine Sat-
zungsänderung und orientieren
sich damit deutlich stärker an
dem aktuellen Vorgehen von
Kreis-, Landes- und Bundespar-
tei. So kann sich Günter Herweg
zukünftig verstärkt auf sein Amt
als Fraktionsvorsitzender kon-

zentrieren, in dem er bereits
zwei Wochen zuvor bestätigt
wurde. „Wir danken Günter Her-
weg für seine hervorragende Ar-
beit der letzten zehn Jahre und
freuen uns, dass wir die vor uns
liegende Arbeit jetzt auf mehre-
re Schultern verteilen können“,
so die neugewählte Sprecherin
Elke Hirsch-Biermann. / In Vorbe-
reitung auf die neue Ratsperio-
de hat im Oktober auch die
B/G/L-Fraktion ihre Vorsitzenden
gewählt. Als Fraktionsvorsitzen-
der wurde Gerold Wenzens be-
stätigt, erster Stellvertreter ist
der B/G/L-Planungs- und Um-
welt-Experte Andreas Krömer,
zweiter Stellvertreter der schul-
politische Sprecher der B/G/L,
Felix Freitag. Gerold Wenzens ist
damit zum sechsten Mal in Fol-
ge Fraktionsvorsitzender der un-
abhängigen Wählervereinigung,
die im September mit zwölf
Ratsmitgliedern als zweitstärk-
ste Kraft in den Langenfelder
Stadtrat gewählt wurde. / Neuer
SPD-Ratsfraktionsvorsitzender
ist Mark Schimmelpfennig, ver-
treten wird er von Heike Lützen-
kirchen. / Für die FDP setzen in
dieser Wahlperiode Fraktions-
chef Frank Noack und Beate

Wagner als Ratsmitglieder im
Langenfelder Stadtrat. / Langen-
feld hat nun drei ehrenamtliche
stellvertretende Bürgermeister:
Dieter Braschoss (CDU), Sven
Lucht (B/G/L) und Sascha Vilz
(SPD). n

Aufforstung

(HMH) Im zurückliegenden Som-
mer mussten bereits zum zwei-
ten Mal Ahornbäume im Lang-
forter Wäldchen am Weißenstein
gefällt werden, da nach 2019
auch in diesem Jahr Bäume von
der Rußrindenkrankheit befallen
waren. Insgesamt 60 Ahorne fie-
len im Sommer dem Befall zu
Opfer. Auf den entstandenen
Freiflächen wurden jetzt im No-
vember nach Beendigung der
Wachstumsphase insgesamt 262
Bäume anderer Arten ange-
pflanzt. „Es werden bewusst
Baumarten gesetzt, die als weni-
ger anfällig für die Rußrinden-
krankheit gelten, da diese Krank-
heit nur Ahorne befällt, genauer
gesagt Bergahorne“, so Beatrix
Viertel vom Referat Umwelt, Ver-
kehr, Tiefbau. n

Kunsthandwerker-Store

(PM/HMH) Besondere Zeiten er-
fordern besonderes Handeln.
Das haben sich Natalie Arndt
von „not4angels“ und Margit
Klammer mit ihrer Glasvered-
lung auch gesagt. Beide würden
jetzt eigentlich auf Weihnachts-
märkten stehen, was in diesem
Jahr coronabedingt aber nicht
geht. Stattdessen haben die bei-
den Damen am 16. November
2020 einen „Pop-Up-Kunsthand-
werker-Store“ in der Stadtgalerie

Bürgermeister Frank Schneider zeigt den ersten „Langenfeld summt!“-Kalender, den das
städtische Klimaschutz-Team für 2021 aufgelegt hat. Foto: Stadt Langenfeld

Die Grünen Carsten Nummert, Elke Hirsch-Biermann, Beate Barabasch, Günter Herweg (von
links). Foto: Grüne Langenfeld

Hansastraße 9b · 40764 Langenfeld
Telefon 0 2173/85 46 21 · service@bvs-technik.de

Besuchen Sie uns auch unter: www.bvs-technik.de

• Wartung • Instandsetzung • Produktentwicklung
• Reparatur & Dichtungsaustausch

an Fenster, Türen und Hebe-Schiebe-Anlagen

Effektive Nachrüstung für Ihre Fenster und
Terrassentüren mit unseren Pilzkopf-Beschlägen,

besonders für Aluminiumelemente,
verdeckt liegend, nach DIN 18104-2 zertifiziert!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für Ihre Treue
und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes neues Jahr 2021. Tel.: 02173/101 370

www.furthmann.de

Nur noch 1 Wohnung frei

Bienenweg 16  
in Langenfeld-Reusrath  
•Penthouse-Wohnung  
•4-Zimmer-Wohnung, ca. 129 m2 

mit Dachterrasse 
•elektrische Rollläden  
•hochwertiger Parkettboden 
Baubeginn erfolgt in Kürze.
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Langenfeld eröffnet. Das Cityma-
nagement der Stadt Langenfeld
hat sie bei der Suche nach ei-
nem Ladenlokal unterstützt und
bei der Centermanagerin der
Stadtgalerie, Nadine Plödt-Pos-
seik, „offene Türen eingerannt“.
So können Arndt und Klammer
ihren Kunden doch noch ihre
handgefertigte Kinderkleidung,
genähten Accessoires und Glas-
gravuren präsentieren. Gravuren
werden vor Ort individuell gefer-
tigt, ebenso viele Accessoires
und Kleidungsstücke. Zudem
kann man handveredelte Dru-
cke und Illustrationen der Künst-
lerin Vera Sistig von „verArtet“ er-
werben. Die Öffnungszeiten
sind bis Ende des Jahres in der
Regel: Montag bis Freitag 9.30
bis 19 Uhr, Samstag 9.30 bis 17
Uhr. n

DRK 

(HMH/PM) Die Bereitschaft des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
hat eine neue Führungsgruppe.

In einer geheimen und schrift-
lichen Wahl wurde Marco Kron-
berg zum Bereitschaftsleiter ge-
wählt. Ihm zur Seite stehen als
stellvertretende Leiter Jana Kö-
berle und Dirk Bansemir. Sie er-
hielten jetzt aus der Hand von
Kreisbereitschaftsleiter Thomas
Nüchter die Ernennungsurkun-
den. In diesem Zusammenhang
sprach Thomas Nüchter dem
ausgeschiedenen Führungstrio
Björn Ruthemeyer, Marcel Per-
schel und Sascha Wolters Dank
und Anerkennung für die über
viele Jahre geleistete Arbeit für
das DRK aus. Marco Kronberg ist
von Beruf Teamleiter Technik der
Bäderbetriebe der Stadtwerke
Velbert. Er gehört seit 1999 dem
DRK an, hat eine Ausbildung als
Rettungssanitäter und Zugfüh-
rer und bekleidet im Kreisver-
band Mettmann den Posten des
Fachberaters Technik. Jana Kö-
berle befindet sich nach ihrer
Ausbildung zur Rettungshelferin
und ihrer Mitwirkung im Ret-
tungsdienst nun in der Ausbil-
dung als Notfallsanitäterin. Dirk

Bansemir ist Chemiker von Beruf
und seit 1995 zunächst im DRK
Monheim und seit 2019 im DRK
Langenfeld tätig. Als Rettungs-
helfer ist er aktiv im Rettungs-
dienst. Als ihre Ziele nennt die
neue Bereitschaftsleitung die
Festigung der engen Zu-
sammenarbeit mit der Feuer-
wehr und den ortsansässigen
Hilfsorganisationen, die Aus-
und Weiterbildung der Helfer,
um die Einsatzbereitschaft wei-
ter zu stärken. „Intern wollen wir
die Integrierung der neu gewon-
nenen Helfer und Helferinnen
vorantreiben und so gleichzeitig
die Attraktivität des Ehrenamtes
beim DRK Langenfeld fördern“,
so das neue Führungsteam. n

Namen und Notizen

(PM/HMH) Stefan Thewes hat
Anfang September die Funktion
als Kaufmännischer Direktor
und Vorstandsvorsitzender der
psychiatrischen Fachklinik über-
nommen. Thewes blickt bereits
auf eine langjährige Tätigkeit bei
dem Landschaftsverband Rhein-
land (LVR) zurück. Der studierte
Diplom-Kaufmann leitete von
1999 bis 2001 den Finanzbe-
reich des Heilpädagogischen
Zentrums Langenfeld, bis er zur
Klinikverbundzentrale, dem De-
zernat Klinikverbund und Heil-
pädagogische Hilfen, wechselte.
Dort übernahm er ab 2012 den
Fachbereich „Wirtschaftliche
Steuerung“. In diesen Funktio-
nen hatte er einen guten Ein-
blick in das Management von
Kliniken und Einrichtungen. The-
wes ist gefragter Referent für die
Themenschwerpunkte Kranken-
hausfinanzierung und Personal-
bedarfsermittlung im Bereich

Psychiatrie. / Mit Hans-Dieter
Clauser wurde im Oktober ein
bekannter Langenfelder mit
dem Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland ausge-
zeichnet, der sich auf vielen Ebe-
nen für die Menschen in Langen-
feld und darüber hinaus einge-
setzt hat. Der auch im Ruhe-
stand noch auf vielen Themen-
feldern agierende Netzwerker
hat durch sein wirtschafts- und
arbeitsmarktpolitisches Engage-
ment auszeichnungswürdige
Verdienste erworben. Beruflich
war Hans-Dieter Clauser bis zu
seinem Ruhestand im Jahre
2015 als selbständiger Unter-
nehmer im Spezialtiefbau tätig.
Bis heute ist der verheiratete Va-
ter einer erwachsenen Tochter
als beratender Ingenieur und
Sachverständiger in dieser Bran-
che aktiv. Seit mehr als 40 Jah-

ren bringt sich der Geehrte als
CDU-Mitglied politisch ein. In
Langenfeld als Ratsherr von
1984 bis 1990, auf Kreisebene
von 1998 bis 2002 als Kreis-
schatzmeister der CDU und von
2012 bis 2016 als Mitglied im
Kreisvorstand seiner Partei. Zwi-
schen 2005 und 2012 hat Hans-
Dieter Clauser zudem als Land-
tagsabgeordneter in der Innen-,
Finanz- und Wirtschaftspolitik
des Landes Nordrhein-Westfalen
Akzente gesetzt. Als überzeug-
ter Mittelständler hatte der 1950
geborene Bundesverdienst-
kreuzträger von 1987 bis 2017
den Vorsitz der Mittelstands-
und Wirtschaftsvereinigung
(MIT) der CDU Langenfeld inne.
Ein besonderes Verdienst lag
auch in der Gründung einer Be-
rufsorientierungsbörse, kurz
„BOB“, in Langenfeld im Jahre
2007. n

Margit Klammer, Citymanager Jan Christoph Zimmermann und Natalie
Arndt im neuen Store. Foto: KOMMIT e.V.

Von links: Bereitschaftsleiter Marco Kronberg, die stellvertretenden Bereitschaftsleiter Jana Köberle und Dirk
Bansemir, Kreisbereitschaftsleiter Thomas Nüchter. Foto: DRK
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Tel: 02173 / 85 51 37 
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